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Erneute feinöliche Angriffe abgewieſen
Ein hetzfeldzug der franzöſiſchen Preſſe gegen Deutſchland Die deutſche Politik vor dem Hauptausſchuß des Keichstags
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Deutſcher Abendbericht
WTB Berlin 25 Sept abends Gr

Dmignon VBach und der Somme wurden erneute
Feindes abgewieſen

Wiener Gericht
Weitere italieniſche Vorſtöße geſcheitert

WTB Wien 25 September Amtlich wird verlantbart
An der Tiroler Südfront und zwiſchen der Brenta

ind Piave ſcheiterten italieniſche Erkundungsvorſtöße
In den Sieben Gemeinden ſetzte der Feind geſtern bei
Canove ſeine Teilangriffe fort Die Angreifer Jtaliener
und Tſchecho Slowaken wurden überall geworfen an einerStelle durch einen Gegenſtoß von Pardudiver Dragonern

Der Chef des Generalſtabes

Schwere Kämpfe zwiſchen Cambrai

und St Quentin
TB Berlin 25 Sept Drahtnachricht Seit An

fang September verſchob ſich der Druck der Engländer
gegen die Siegfriedſtellung immer mehr von
Norden nach Süden Dabei rannte Foch mit zuſammen
geballten Kräften und mit außerordentlicher Zähigkeit bald
in geſchloſſenen großen Angriffen bald in ſtarken Teilvor
ſtößen bisher immer wieder vergeblich gegen die deutſche

im Raume Cambrai St r nt in an Am

t r Linie der nannten Tom m y
den Dorſtrümmern von Pontruet und

Zwiſchen
ngriffe des

t

der Angriff ga
Höhe zwiſchen

Gricourt Jn gewohnter Weiſe ſtürmten die Engländer
vor Hinter ſchwerſtem Artilleriefeuer gingen ſtarke Jn
anteriemaſſen vor die zahlreiche Tanks und Schlachtflieger
gleiteten Jm erſten Anſturm gingen die beiden Dörfer

verloren Dem pranmähßig unter ſtarkem Artilleriefeuer
einfetzenden Gegenangriff vermochten die Engländer jedoch
nicht ſtandzuhalten Pontruet und Gricourt wurden wieder
erobert In erbittertem Ringen gelang es ſchließlich auch
die TommyHkhe die mehrmals den Beſitzer wechſelte wieder
in deutſche Hand zu bringen

Weiter ſüdlich wo es den Franzoſen gelungen war ſich
Francilliy Salency s zu bemächtigen griff der
Gegner um Mitternacht nach kurzer Feuervorbereitung noch
mals an Es gelang ihm jedoch nicht über das Dorf hinaus
Voden zu gewinnen 5 Offiziere und 50 Mann blieben in
deutſcher Hand

Zwiſchen Ailette und Aisne ſtießen in der Nacht
vom 23 auf den 24
Patrouillen vor Dem am Morgen des 24 Sept einſetzen den
ſchweren Feuer folgte nur ein Teilangriff ſüdöſtlich Vau
raillon der im Handgranatenkampfe und Gegenſtoße abge
wieſen wurde

An den übrigen Fronten war die Patrouillentätigkeit
rege Vei eigenen Unternehmungen wurden mehrfach Ge
angene eingebracht Bei einem derartigen deutſchen Vor
toße nordöſtlich von Ypern gelang es 14 feindliche Unter
ſtände zu zerſprengen und 82 Gefangene zurückzubringen

Generalfeldmarſchall von hindenburg
an die deutſche Preſſe

WTB Danzig 25 Sept Drahtnachricht Auf das von
Vertretern der oſt deutſchen Preſſe gelegentlich einer
Preſſebeſprechung an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg
gerichtete Telegramm iſt folgende Antwort eingetroffen

Großes Hauptquartier 25 Sept Der Gruß
der Männer aus der Oſtmark hat mich und General Luden
dorff ſehr erfreut Möge die Mitarbeit der deutſchen Preſſe
an der bedentungsvollen Pflicht Zuverſicht und Sieges
willen zu erhalten und zu hehen von vollem Erfolge ge
krönt ſein Die Heimat iſt das Rüdgrat des Heeres
Heimat und Heer werden Jhnen für Jhr Wirken danken
Die Friedenshand will der Feind nicht darum ſteht das
Deutſchland um ſo feſter zuſammen Der Gegner Anſturm
wird an dieſem Fels zerſchellen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Die franzöſiſche Preſſe über die deutſche

innere Politik
Es hilft der deutſchen Politik alles nichts

Zürich 25 Sept Eigene Drahtnachricht Die geſamte
franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich in außerordentlich charakteriſtiſcher
Weiſe mit der inneren politiſchen Lage Deutſchlands und ver
ſucht einmütig eine demokratiſche Tendenz ſchon im voraus durch
eine Flut von Verdächtigungen und Veſchimpfungen in Mißkredit
zu bringen Es iſt zweifellos dieſe Einmütigkeit aller Partei

September mehrfach ſtarke ſranzöſiſche

blätter auf ein amtliches Stich wort zurückzuführen Selten
hat ſich ſo draſtiſch gezeigt wie ſich die Entente auch durch die
äußerſte Erfüllung ihrer angeblichen Kriegsziele durch die innere
politiſche Entwicklung Deutſchlands nicht davon abhalten läßt
ihre wahren Abſichten weiter zu verfolgen Einige Ausſprüche aus
ernſten und führenden Blättern mögen ein kleines Bild davon
geben wie die letzten innerpolitiſchen Vorgänge in Deutſchland
von der franzöſiſchen Preſſe bewertet werden

Temps fragt Was würde ſich ändern wenn ein Scheide
mann an die Stelle Hertlings träte Statt Schwarz würden
wir Rot ſehen und der preußiſche Generalſtab würde hinter dem
Vorhang weiter regieren Debats ſagen Die deutſchenSozialiſten ſind nur die Genoſſen Bethmanns und ſeiner Nach
folger Die Sozialiſten der Entente dürfen erſt dann an eine
Beſprechung mit ihnen denken wenn ſie mit jenen Verbrechern
gründlich abgerechnet haben die den Angriff auf die Weſtmächte
verſchuldeten Figaro erklärt kurzerhand das ganze
deutſche Volk beſtehe aus Simulanten Sobald es ein Jntereſſe
daran habe demokratiſche Neigungen zu ſimulieren werde es
auch dieſes Spiel durchführen und ein demokratiſches Gebäude er
richten an deſſen Spitze das Haus Hohenzollern ſtehe Die Entente
müſſe dieſes Manöver auſdecken und dürfe niemals der Rede
Wilſons vergeſſen daß man an das Wort der Deutſchen erſt dann
glauben dürfe wenn ſie durch die Gewalt der Waffen in die Un
möglichkeit verſetzt werden dieſes Wort zu brechen

Jn gleicher Weiſe ſchreiben Radikal Petit Pariſien
Echo de Paris Libergire ſogar ſozialiſtiſche Blätter ſtimmen

in dieſen allgemeinen Hetzchorus ein Evenement ſagt
Die angebliche demokratiſche Politik wird von der kaiſerlichen
Regierung durchgeführt um ihren Zwecken zu dienen Nach den
Erfahrungen von Heuchelei kann an eine angebliche Demokrati
ſierung Deutſchlands niemand mehr denken

Wie ſich Matin Journal und die übrige Boulevardpreſſe
ausdrücken läßt ſich leicht ermeſſen

e

ehe

e e ſang h ſchußzur Friedensnote
Genf 25 Sept Privattelegramm Der Heeresausſchuß

der franzöſiſchen Kammer der am Montag zuſammentrat hat die
Stellungnahme der Regierung zur Note OeſterreichUngarns mit
9 gegen 6 Stimmen gebilligt

Die Front der Deutſchen uneinnehmbar
Baſel 25 Sept Eigene Drahtnachricht Die Mor

ning Poſt meldet aus Frankreich Die Front der Deutſchen
iſt vorläufig nicht einnehmbar Jn dem neuen Graben
gelände iſt die Verwendungsmöglichkeit der Tanks nur
äußerſt beſchränkt Die Schwierigkeiten unſeres Vormarſches
beginnen erſt jetzt und mit Rückſchlägen müſſen wir rechnen

Wie es in Petersburg zugeht
Von der Schweizer Grenze 25 Sept Eigene Draht

nachricht Die, Neue Zürcher Zeitung berichtet über Hel
ſingfors aus Petersburg daß dort gegenwärtig äußerlich
Ruhe herrſche daß aber die Maſſen morde zunehmen

Köln 25 Sept Eigene Drahtnachricht Einer Stock
holmer Drahtung der Köln Ztg zufolge erzählen aus
Petersburg angekommene Augenzeugen die öffentliche
Unſicherheit dort ſei zurzeit größer als jemals während der
ganzen Revolution Ununterbrochen werde geſchoſſen und
verhaftet Um die Regierungserlaſſe kümmere ſich kein
Menſch Allmächtig ſei nur der Ausſchuß zur Bekämpfung
der Gegenrevolution der täglich Todesurteile vollſtrecken
laſſe Täglich erhält der Ausſchuß maſſenhaft Drohbriefe die
erklären keine Schreckensherrſchaft könne den Sturz der
Bolſchewiki verhindern Das über Lenin verhängte Todes
urteil werde vollſtreckt werden ſobald er wiederhergeſtellt
ſei Der Ausſchuß erklärt ſich genötigt ein Langes Verzeich
nis derjenigen Bürger anzuſchlagen die als Geiſeln verhaftet
und ſofort erſchoſſen werden würden

Die Sowyets für den Krieg mit der
Entente

Baſel 25 Sept Privattelegramm Wie die Times
aus Petersburg indirekt melden ſollen ſich die Sowjets von
Petersburg Kronſtadt und Moskau für den ſofortigen Kriegs
zuſtand Rußlands mit der Entente ausgeſprochen haben

Rücktritt des bolivianiſchen Miniſteriums
Bern 25 Sept Privattelegramm Wie aus Lavasß ge

meldet wird iſt das Miniſterium von Bolivien zurück
getreten weil der Senat den Bericht über die während der
letzten Unruhen verurſachten Schäden zurückgewieſen hat Der
Präſident Guerra teilt mit daß er gleichfalls auf die Macht
verzichten werde wenn der Bericht nicht gutgeheißen wird

Die ſpaniſche Krankheit in Jtalien
Lugano 25 Sept Privattelegramm Die ſpaniſche Krank

heit greift in den italieniſchen Städten ſtark um ſich Jn Mai
land reichen die bürgerlichen Krankenhäuſer nicht mehr aus ſo
daß die militäriſchen Lazarette für die erkrankten Bürger in

Anſpruch genommen werden müſſen

Die UBoot Beute im Auguſt
Der U Boot Krieg geht fort Faſt täglich kommen von

jenſeits des Kanals Blätterſtimmen die uns die Wirkungen
der Tätigkeit unſerer Tauchboote ſchildern So ſehr man
auch bei unſeren Gegnern eine gewiſſe Verſchleierungstaktit
betreibt ſie können die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen
daß die deutſchen U Boote nach wie vor an ihrem Lebens
nerv nagen Die Reden und Beteuerungen der feindlichen
Staatsmänner werden ſtändig durch einzelne Notrufe korri
giert die der der Wahrheit näher kommen Wohl iſt die

Boot Beute in den letzten Monaten immer geringer ge
worden aber die Verhältniſſe ſind heute auch weſentlich
andere wie vor einem Jahre Die Hauptfache Es ſind
weniger Abſchußobjekte vorhanden Deutſchlands Feinde
können auch heute noch nicht ſo viel Schiffsraum herſtellen
wie von den deutſchen Booten verſenkt wird Sodann
ſtellen auch die letzten Monate gerade die ungünſtigſte Jahres
zeit für die Kriegführung der deutſchen Tauchboote dar und
es iſt die Annahme berechtigt daß die Beuteziffern wieder
ſteigen werden

Ein Rückblick auf die Arbeit der Tauchboote ſeit Beginv
des Jahres 1917 ergibt das folgende Bild

1917

Januar 439 500 Br Reg ToFebruor 78150900März 885 000April 1091000Mai 869 000 eJl eAuguſt 808 000September 672 o00o0
Oktober 674000November 607 000Dezember 702 000

zuſammen 9356 000 Br Reg To
1918

Januar 632 000 Br Reg To
Februar 680 000März 689 000April 652 000Mai 614 000 mJuni 521 000Juli 550 000Auguſt 420 000

bisher 1918 4758 000 Br Reg To
Zu dieſen Ergebniſſen kommt noch die Menge des Ra

derjenigen Schiſfe die nicht verſenkt ſondern nur ſchwer be
ſchädigt wurden Dieſer Raum ſtellt gleichfalls eine bedeu
tende feindliche Einbuße dar denn zahlreiche Arbeitskräfte
werden durch die Reparatur der beſchädigten Schiffe in An
ſpruch genommen und beeinträchtigen die RNeubautätigkeit
unſerer Gegner Seit einigen Monaten führt der Admiral
ſtab der Marine bei der allmonatlichen Bekanntgabe der

Voot Beute deshalb auch diejenigen Schiffe beſonders auf
die r in beſchädigtem Zuſtande den feindlichen Hafen er
reitsen konnten Nach dieſen Veröffentlichungen wurden be
ſchädigt im

April 56 000 Br Reg ToMai 48 000Juni 28 000 eJuli 40 000zuſammen 172 000 Br Reg To
Nun ſoll bei der Betrachtung der Arbeit unſerer UBoote

nicht überſehen werden Sie haben in einem ge
wiſſen Sinne enttäuſcht Man hatte von ihrer
Tätigkeit zu viel erwartet und man ſah den Wirkungen
ihrer Arbeit in einem zu kurzen Zeitraume entgegen
Erinnern wir uns hier was der Vizekanzler v Payer über
dieſen Punkt in ſeiner bekannten Stuttgarter Rede aus
führte Er ſagte damals Der Boot Krieg hat nicht ſo
raſch und ſo ſicher gewirkt wie wir uns ſeinerzeit berechnet
haben Es iſt wertlos jetzt darüber zu ſtreiten wer den
Fehler verſchuldet hat Aber wir ſind nicht die einzigen die
ſich in dieſem Kriege verrechnet haben Die nicht zu hohen
Erwartungen haben dazu geführt daß ſehr mit Unrecht
die Leiſtungen der UBoote im Volke heute nicht mehr die
Beachtung verdienen die der Kampf der heldenhaften Be
ſotzungen auf ihren kleinen Fahr eugen gegen die ungeheuren
Machtmittel des Feindes zur See unbedingt beanſpruchen
kann Deshalb fuhr auch Payer in ſeiner ſchon einmal
zitierten Rede fort Manche ſind dadurch leider um eine
Hoffnung ärmer geworden aber das rechtfertigt doch nicht
den UBootKrieg in ſeiner Wirkung ſo zu unterſchätzen wie
das jetzt vielfach mit einem gewiſſen Unwillen geſchieht
Weit über Jahresfriſt leiſtet er im Durchſchnitt die Zahl der
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feindlichen Schiffe faſt genau in dem von ihm erwarteten

Ma cwie iſt heute die Situation Kapitän zur See Brü

ninghaus hat ſich am Dienstag im Hauptausſchuſſe des
Reichstags eingehend über die Lage zur See ausgelaſſen
Wir dürfen die Arbeit unſerer UBoote ſtolz und hoffnungs
froh weiter verfolgen weil die UBoote mehr Schiffs
raum verſenkten als gebaut wird während die B e
därfniſſe unſerer Gegner ſtetig wachſen
Sodann dürfen wir gute Hoffnungen auf die Arbeit der

Voote ſetzen weil dieſe Waffe trotz aller Abwehrmaß
nahmen unſerer Gegner im Steigen begriffen iſt
An einer anderen Stelle ſeiner trefflichen Rede ſagte Brü
ninghans Man könnte über die Notwendigkeit des UBoot
Krieges denken wie man will die Marine iſt nach wie vor
überzeugt daß er das einzige Mittel war und iſt die
Angelſahhſen zur Vernunft zu bringen aber
nachdem man ſich entſchloſſen hatte dieſe unſere ſtärkſte Waffe

unſerem zäheſten Gegner gegenüber zur Anwendung zu
bringen mußte und muß man konſequenterweiſe auch alles
tun um in unſerem Volke den Glauben an die Wirkſamkeit
di ſer Waffe wachzuhalten

Wie ſehr das UBoot auch heute noch wirkt wird wie
ſchon einleitend geſagt täglich durch die feindliche Preſſe be
wieſen Von vielen Beweiſen hierfür aus der jüngſten Zeit
wollen wir nur einen herausgreifen Die rieſige
Kohlennot die in England wie auch bei den britiſchen
Verbündeten eingezogen iſt Dieſe Kohlennot muß ſich mit
dem herannahenden Winter in einer ſchier unerträglichen
Weiſe ſteigern Das Londoner Blatt Daily Telegraph
hatte erſt in ſeiner Nummer vom 28 Auguſt d J ein Rieſen
inſerat veröffentlicht in dem in dringendſter Weiſe zur
Kohlenerſparnis aufgefordert wurde Einleitend hieß es in
dieſem Jnſerat

Der Gefahrpunkt im großen Kampfe um die
Freiheit der Welt wechſelt Vor einigen Monaten waren
es die Lebensmittel heute und für den Winter die
Kohlennot

Dann wurde eine Reihe von Gründen angeführt Ueber
400 000 Bergarbeiter ſind eingezogen 75 000 Bergarbeiter
waren allein als Soldaten eingezogen um die März
offenſive der Deutſchen aufzuhalten die Hälfte aller
Kohlenfelder Frankreichs ſind in Feindes
hand Frankreich gebraucht daher engliſche Kohlen für
ſeine Kriegführung Jtalien hat kein Stückchen
Kohle im Lande nur das was England liefert und
die italieniſche Front ſteht und fällt mit Englands
Kohlenlieferung zur Beförderung der amerikaniſchen
Soldaten iſt engliſche Kohle erforderlich engliſche
Kohle wird an die Neutralen für Lebensmittel ge
liefert Munitionsfabriken Werften Flotte und Heer
brauchen Kohlen und immer mehr Kohlen Jn dieſen
Gründen die die britiſche Bevölkerung zum Entbehren und
zum geduldigen Frieren im Winter ermuntern ſollen liegt
die beſte Anerkennung für unſere UBoote
die nicht nur rieſige Kohlenladungen verſenkten ſondern
auh ger e örubeny b ba aus dein Norden

kommt und in England dringend benötigt wird dem Meeres
boden zuführten Die Kohlennot iſt für unſere Gegner nach
ihrem Eingeſtändnis ein Gefahrpunkt den die deutſchen
UBoote von Tag zu Tag vergrößern Darum muß auch das
deutſche Volk die Arbeit der Tauchboote mehr würdigen als
in letzter Zeit Die Männer die unter dem Meere auf
engſtem Raume ihr ſchweres Handwerk verrichten tragen
weſentlich dazu bei wenn die Friedensneigung bei unſeren
Feinden allmählich aber ſicher wächſt Jhnen allen ſchulden
wir insgeſamt unvergänglichen Dank C H

Ein ſchwediſches Kanonenboot geſunken
Der Führer und 19 Mann ertrunken Ein

neues Minenfeld
WTB Skagen 25 Sept Ritzau

Kanonenboot Gundel ſtieß ſechs Meilen
eine Mine Von der Bemannung von 29 Mann ſind der
Führer und 19 Mann ertrunken Zwei Torpedoboote kamen
mit den übrigen 10 Mann in den Hafen wovon einer tot

c er r und fünf unverwundetnd an glau e Mine zu eine a eMinenfeld gehört b e mee

Das ſchwediſche
von Skagen auf

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

47 Fortjetzung Nachdruck verboten
Unſicher taſtete er nach ihrer Hand
Vergib Evelhn Wir ſind heute beide erregt

vir wiſſen kaum was wir tun und reden Laß mir Zeit
Morgen ſpäter es wird wohl alles wieder gut
werden

Ja bis wir Mann und Frau ſind,
ohne ihn anzuſehen und entfernte ſich
du

Er ſtarrte ihr nach und eine Stimme in ihm ſchrie unaufhörlich als wolle ſie mit Gewalt alles be ne

er Wortbrüchig Rein das durfte niemals
jein Lieber zu Grunde gehen

antwortete ſie
um ihr Zimmer auf

Die Fürſtin
und Harald mit ſeiner

Am Nachmittage kamen Häſte angefahrenZedern mit ihrem Mann Wirbnas 5

Tante aus Schönau
ederns und die Schönauer kamen zugleich
ls der erſte Wagen anfuhr ſchreckte Modeſta die in

galber Betäubung reglos am Fenſter ſtand empor Gäſte
Heute Da wollte ſie lieber während unten die Begrüßung
ſtattfand raſch durch die Hintertür entſchlüpfen um nicht
etwa geholt zu werden

Es ſchien ihr unmöglich heute mit fremden Leuten
gleichgültige Phraſen zu wechſeln

Aber im Korridor kam die Gräfin eilig auf ſie zu
Liebſte Modeſta wollen Sie mir einen großen Ge

a tun Wir bekommen wie ich eben von meinem
Fenſter aus ſah Gäſte und die Mamſell mußte ſich nach
Tiſch mit heftigem Fieber zu Bett degen Evelyn liegt auch

geſchickt Wollen Sie heute wieder mal Haustocherchen

wie ich höre und das neue Stubenmädchen iſt noch ſo un

Jm Hauptausſchuſſe des Reichstags 775 geſtern als
erſter Redner der Abg Gröber deſſen Ausführungen wir
bereits in unſerer geſtrigen r mitteilten

Als zweiter Redner erhielt das Wort
Abg Scheidemann Soz

Er führte aus
Der Reichskanzler hat in ſeiner erſten Rede im Reichs

tage geſagt er habe politiſche Gegner aber keine h
Feinde Dieſes Wort gilt auch heute noch Die Zahl der
Gegner der Politik die unter dem heutigen Reichskanzler
rebeg wird iſt ſehr gewachſen Aber was wir an Klagen
ber dieſe Politik vorzubringen haben trägt

nichts Perſönliches gegen den Reichskanzler
in ſich Es handelt ſich um Anſchauungen über die Methode
die uns am beſten aus dieſem Kriege herausbringt Dem
Reichskanzler iſt es nicht gelungen ſich durchzuſetzen Jn
dieſem Jahre iſt weder der militäriſche Sieg noch der Frieden
erreicht worden Die ſchweren militäriſchen Rückſchläge haben
deshalb ſo enttäuſcht weil man allgemein geglaubt hatte
infolge des Friedens im Oſten wäre unſere militäriſche Ueber
macht geſichert Wir leiden an der Unterſchätzung der Gegner
die uns militäriſcherſeits mit ſuggeſtiver Gewalt beigebracht
worden iſt Andererſeits iſt der Glaube unſerer
Gegner Deutſchland niederſchmettern zukönnen eine JlIIuſion Das darf ich den Gegnern
ſagen Aber die Jlluſion wirkt kriegsverlängernd Not
wendig iſt eine

genaue Auftlärung über unſere militäriſche Lage
Die geſtrigen Ausführungen des Generals v Wrisberg waren
völlig unzulänglich hier muß darin ſtimme ich
dem Abg Gröber bei eine weitergehende Aufklärung er
folgen Je gewaltiger die Gegner auf dem Kriegsſchauplatze
auftreten um ſo mehr werden wir vor Jlluſionen über Er
oberungen uſw bewahrt um ſo mehr wird auch unſere ganze
Volkskraft in den Dienſt der Abwehr geſtellt werden können
insbeſondere dann wenn man dem Volke mit volkstümlichen
Reformen kommt

Der Friede von Breſt entſpricht nicht unſerer An
ſchauung Die Rede v Payers in Stuttgart iſt nicht klar
und offen genug und bedarf der Ergänzung Ein Friede
wie wir ihn für richtig halten hätte uns die Möglichkeit ge
boten ſämtliche Truppen vom Oſten nach dem Weſten zu
werfen Wenn wir uns nun militäriſch im Oſten nicht ganz
freimachen können ſo müſſen wir es doch politiſch tun Der

Friede von Breſt erſcheint mir als Friedenshindernis
Die Politik in Finnland iſt ſtark fehlerhaft Jch

wünſche ſehr daß der Schwager des Kaiſers nicht
nach Finnland geht Ueberhaupt muß die König
ſpielerei bei den Oſtvölkern aufhören Der Prinz von
Heſſen iſt doch Ofſizier kann alſo als ſolcher nicht ohne
weiteres Deutſchland verlaſſen und ſeine Nationalität auf
geben Oder iſt es auch hier ſo daß den hohen Militärs
alles erlaubt iſt

Jn politiſ r Beziehung müſſen wir die Finger beraus
ſener Derhartnigſe i den Kandſtagten
in der Ukraine insbeſondere in GroßRußland Das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker muß geachtet werden
Die Entlaſſung des früheren Staatsſekretärs v Kühlmann
hat dem Friedensgedanken geſchadet da ſie erfolgte weil die
Worte von r einer hohen Generalität nicht genehm
und zu früh geſprochen waren Heute werden wohl auch in
den Kreiſen der hohen Militärs ſeine Worte anerkannt wer
den Die Entlaſſung hat unter den Soldaten auch unter
vielen Offizieren ſchlimme Stimmungen ausgelöſt ſie zeigt
daß wir eine Zivilregierung nicht haben

Es kamen die redneriſche Friedensoffenſive und
die Friedensnote Oeſterreich Ungarns

Dadurch wurde der Eindruck eines Zwieſpalts zwiſchen den
Verbündeten hervorgerufen in den die Gegner nun ein
hakten ein merkwürdiger Parallelismus übrigens zwiſchen
dieſem Vorgange und dem Ultimatum OeſterreichUngarns
an Serbien von 1914 Die Reichsregierung bekennt ſich zur
Friedensentſchließung des Reichstags der Kriegsminiſter
aber gibt einen Erlaß heraus der

wie ein Fauſtſchlag in das Geſicht der Reichsregierung
wirken muß

Gegen die Nebenregierung die gegen das Friedens
programm des Reichstags arbeitet muß energiſch vor
gegangen werden Der vom Abg Gröber angezogene Ge

Die weitere Ausſprache im Hauptausſchuß
Scheidemann gegen den Frieden von BreſtLitowsk Gegen die Herrſchaft des Militärs Fiſchbeg

verlangt Richtlinien über die weitere Politik die nationalliberale Haltung
Herr v Kühlmann ein Wort ſprach das den hohen Militär
nicht genehm war verſchwand er im Augenblick von ſeinenet hier macht eine hoher Militär gegen die Regierung

mobil und iſt immer noch in ſeinem Amte So können die
Dinge nicht weitergehen Einmal muß es offen ausgeſproche
werden

Ludendorff regiert nicht Hertling

Den Generalkommandos iſt eine un erhörte
Macht gegeben ſie verbieten Reden und Verſammlungen

5 ſelbſt durfte in Eſſen nicht über das Wahlrecht ſprechen
Die Regierung kennt die einzelnen Fälle der Beſchränkune
des Vereins und Verſammlungsrechts greift aber nicht ein

zu blödſinniger Weiſe verwüſtet Wie ſollen
beſſern wenn das Milltär ſie zerknüppelt Und wie wirken
dieſe Dinge auf die Stimmung an der Front Unſer Militän
wird immer herriſcher

die Regierung aber immer ſchwächer
Fort mit allen Nebenregierungen Bei den Alldeutſchen iſt
ein arger Katzenjammer eingetreten aber auch in
weiten andersdenkenden Bürger und Beamtenkreiſen Wir
werden unſer Verhalten zur Regierung danach einrichten ob
die Regierung verſteht ihre vernünftigen Abſichten auch
durchzuſetzen Die Ausführungen des Reichskanzlers über
Belgien haben uns überraſcht nach allem was wir über die
Vorgänge dort wiſſen und was Erzberger neuerdings in
ſeinem Buche dargelegt hat Danach kann von einer bel
giſchen Schuld nicht geſprochen werden Wer für den Völker
bund eintritt muß auch den Willen haben ſolches Unrecht
wieder gutzumachen Das Militär hat ſchwere politiſche

ſtützung finden

General v Wriesberg

jener Entſchließung hinausgehen ſollten

gelegen

Abg Fiſchbeck Fortſchr Volksp

heimerlaß des Kriegsminiſters v Stein iſt unerhört Als

ſpielen und Betty beim Tiſchdecken und Servieren über
wachen

Was blieb Modeſta übrig als ja zu ſagen
We ſoll gegeſſen werden fragte ſie mit leiſer Stimme
Jm Garten unter den Kaſtanien Für uns Kaffee

wie gewöhnlich für die Fürſtin aber Tee und natürlich
etwas Kräftiges für die Herren dazu Die Köchin weiß da
ſchen Beſcheid Hier ſind die Schlüſſel zum Wäſche und
Silberſchrank

Sie klopfte Modeſta freundlich auf die Wange und ver
ſchwand um die Gäſte zu begrüßen denen Magnus bereits
entgegengegangen war

Eine Stunde ſpäter ſaß man gemütlich unter den
Kaſtanien deren weiße und roten Blütenriſpen wie auf
h rte Kerzen im Scheine der untergehenden Sonne leuch
eten

Modeſtas Arrangement die den runden Gartentiſch mit
Goldregen und Blutbuchenzweigen geſchmückt hatte fand all
gemeine Bewunderung

Sie hatte die leuchtenden gelben Blütentrauben rings
um die Kante des Tiſches an eine Goldſchnur gereiht von
der ſie frei über den weißen Damaſt herabhingen wie eine
Bordüre

Zwiſchen den einzelnen Sitzplätzen wurde ſie durch kleine
Büſchel Blutbuchenzweige unterbrochen die zugleich das Tiſchtuch etwas in die Hbhe nahmen Von den einzelnen dunklen

Büſcheln zogen ſich dann flache bandartige Blättergirlandenkreuzweiſe ſchräg über die Tiſchfläche in kleinen Abſtänden
von je einer Goldregentraube die kranzartig zuſammengelegt
war unterb n

Wirklich ſehr originell ſagte die Fürſtin Zedern die
nicht leicht etwas lobte anerkennend Ueberhaupt ein liebes dann über das Wetter die Ernteaus

EreigniſſeDing dieſe kleine Modeſta Jch habe nie eine Frau die ein

alten e
Rohſtoffe ſind vorhandveſſer und wir haben en duchgu

wir was der rege wünſchte die Stimmung im Lande

Der Erlaß des Kriegsminiſters richtet ſich nicht gegen
die Entſchließung des Reichstags vom 19 Juli Dem Kriegs
miniſter war vielmehr bekannt geworden daß die Verſamm
lungen der Zentralſtelle für Völkerrecht über den Rahmen

Daher die An
weiſungen an die Generalkommandos Die kriegsminiſterielle
Verfügung hinſichtlich der Behandlung der Wahlrechtsfrage
iſt längſt zurückgezogen Hier haben Mißverſtändniſſe vor

ie Ernte iſt

Genau ſo liegen die Dinge auf dem Gebiete der Zenſur
Die Eingriffe der Zenſur ſind unbegreiflich Was wird nicht
alles verboten Die Stimmung im Lande wird in gerade

e

Fehler gemacht und wir dürfen die Dinge nicht ſo weiter
treiben laſſen Wer dieſe Fehler bekämpft wird unſere Unter

J S h

Die Lage iſt ernſt aber wir haben auch nach unſerer
Auffaſſung keinen Grund kleinmütig zu ſein Eine ganze
Reihe von Umſtänden hat die Stimmung herabgedrückt
Selbſtverſtändlich müſſen wir die Burianſche Note
unterſtützen Wir hoffen daß die militäriſche Lage ſich
cuch wieder beſſert

politiſche Leitung muß aber alles tun üm die Kräfte im
Jnnern zu ſtärken und muß alle Hemmungen beſeitigen
die früher trotz aller guten Abſichten entſtanden ſind
Obenan muß der Satz ſteben daß wir einen reinen Ver
teidigungskrieg führen Dieſer Gedanke iſt getrübt
worden nicht nur durch die Alldeutſchen ſondern auch durch
die Stellen die Mocht beſitzen

Ganz planmähig iſt dieſer Gedanke in ſein Gegenteil
verkehrt und verdunkelt worden

Unſere Klage ſt daß der Reichskanzler ſich dieſen Treibereien
gegenüber nicht hat durchſetzen können Der Wille war
wohl da aber die Kraft hat gefehlt Der Reichskanzler hatverſprochen die Handhabung des Geſetzes über den Belage
rungszuſtand zu mildern und es ſind Erlaſſe ergangen Aber
es wurde nicht beſſer ſondern ſchlimmer Die Militärs
wollten eben nicht und machten es nach ihrem
Kopf Wir haben nichts anderes erwartet

Ohne eine Aenderung des Belagerungszuſtandes geht
es nicht

es muß Wandel geſchaffen werden Reden genügen nicht
mehr wir müſſen Taten ſehen Für und mit dem Volke zu
arbeiten iſt unmöglich ſolange die Wand des Belagerungs
zuſtandegeſetzes dazwiſchen ſteht Man redet von pſiycholo
giſchen Wirkungen Aber niemand ſündigt gegen die Seele
des Volkes ſo wie die Militärs Die Wahlrechtsvor

fachſten Handgriffe mit ſo viel vornehmer Grazie verrichten
ſehen Schade daß ſie nicht für immer hier bleibt Jch mag
ſie gut leiden obwohl ſie

Eine Bürgerliche iſt hatte ſie ſagen wollen unter
drückte es aber noch rechtzeitig als ihr Vlick auf Mama
Loſenſtein fiel

Modeſta die etwas entfernter an einem kleinen Tiſchchen
die Teeſchalen füllte und Betty übergab konnte die Worte
nicht hören

Aber Harald der ſie mit einem ſtolz freudigen Lächeln
quittiert hatte warf den blonden Siegfriedskopf zurück und
meinte lächelnd

Das wiſſen Sie ja noch gar nicht Durchlaucht ob Fräu
lein Loſenſtein nicht für immer hier bleibt

Dee Fürſtin blickte ihn überraſcht an
So Wiſſen Sie es vielleicht Wolkern
Auch nicht Aber ich ſchätze es wird nur von Fräulein

Loſenſtein allein abhängen
Er hatte das letzte abſichtlich ſo laut geſprochen daß auch

Modeſta es hören mußte
Magnus der bisher noch nicht ein einziges Mal gewagt

atte Modeſta anzuſehen warf nun einen raſchen geſpannten
lick zu ihr hinüber

Aber ſie ſo ruhig weiter Tee in ihre Taſſen und zuckte
mit keiner Wimper bei Wolkerns Worten

Als ſie alle verſorgt waren ſetzte ſie ſich ſtill an ihren
Platz Eigentlich hatte ſie für ſich zwiſchen ihrer Mutter und
dem Grafen Wirbna gedeckt und der Gräfin auch die Sitz
ordnung ſo angegeben Aber Harald hatte es durch ein ge
ſchicktes Manöver fertig gebracht daß nun gerade nur zwiſchen
ihm und ſeiner Tante noch ein Platz frei geblieben war
Dorthin mußte ſich Modeſta nun ſetzen

Man ſprach wie gewöhnlich erſt über lokale Verhältniſſe
ten und allgemeine
Fortſetzung folgt
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Entgegennahme einer agusführlichen
tung über die militäriſche Lage ſtattfinden

erſten
el en Gewäſſern vom 18 Mai
geſamt 31 Sch

Angriffe Mi
willen und gab der genannten Zeitung zufolge am

lage hatte den das Vertrauen des Volkes z
leben Die Militärs aber verhindern daß dieſes Vertrauen
aufkommt Zweifel über Zweifel entſtanden ob es der
Regierung auch ernſt damit iſt Die Entladung der
Erregungäin einem Wahlkampfiſt nicht g e

wie die Anſammlung von Groll und
rſtimmung die unausbleiblich iſt Die amtlichen

Kreisblätter beteiligen ſich an dem Kampf gegen das gleiche
Wahlrecht und die Macht des Landrats wird in der gleichen
Jrie eingeſetzt Sogar Beſchimpfungen des Stellvertreters
des Reichskanzlers werden in den Kreisblättern laut ohne
daß etwas dagegen geſchieht Der Mißſtimmung wird man
nur Herr durch eine klare volkstümliche Politik Täglich
entſtehen neue Probleme und deshalb müſſen

Richtlinien über den weiteren Gang der Politik verein
bart werden

Wir ſtehen auf dem Boden des Völkerbundsgedan
ken s und werden ihn nach unſeren Kräften fördern Wir
wollen zeigen daß unſer Militarismus nicht Selbſtzweck iſt
ſondern nur dem Schutze der Heimat dient Wir wollen
nach Mitteln ſuchen um künftig blutige Kriege unmöglich
zu machen Setzt der Feind dieſem Beſtreben ſeinen Ver
nichtungswillen entgegen dann a die Front im Jnnern
wieder feſt und unerſchütterlich ir haben Vertrauen

um Heereée aber wir fordern klare KriegszieleKuch zur Oberſten Heeresleitung haben wir Vertrauen Lei

der iſt auch ſie in den ſie Streit mit hineingezogen
worden Die politiſche teilung bei der Oberſten
Heeresleitung durchkreuzt vielfach den Willen der politiſchen
Reichsleitung Das ſchafft Verwirrung auch an der Front
Der Erlaß des Kriegsminiſters iſt in keiner Weiſe
entſchuldbar Kann der Reichskanzler nicht für Homogenität
in der Reichsregierung ſorgen

Kann der Widerſtand der ſtellvertretenden Genergl
kommandos nicht gebrochen werden

Jn Niederſchleſien ſind die Verhältniſſe in dieſer Be
ziehung gut Jſt die Stimmung dort deshalb etwa ſchlechter
als andercwo Man ſollte einmal ein Exempel ſtatuieren
das würde helſfen Die Behandlung der Soldaten
muß anders und beſſer werden Nichts konnte
die Stimmung mehr verderben als die Erlaſſe Linſingens
und anderer von denen der Reichskanzler allerdings nichts
gewußt hat Manche

Beſtrebungen an unſerer Höfen
erregen tiefe Mißſtimmung ſo hinſichtlich der
finn ländiſchen Königswahl Elſaß Loth
ringens und der Perſonalunion mit den Rand
ſt ag ten Wir freuen uns daß wenigſtens die Perſonal
union erledigt zu ſein ſcheint Unter keinen Umſtänden
darf Finnland ein deutſcher Prinz a ä ebenſo
r enig dürfen wir mit Garantien belaſtet werden
Demokratiſche Hrundſätze müſſen nicht nur im Jnnern gelten
ſondern auch nach außen gegenüber den Randvölkern zum
Beiſpiel Anwendung finden Die Germaniſierung iſt ſo
wie ſie geübt worden iſt nicht am Platze Es geht ums
Ganze nach außen und nach innen Jm Herrenhaus hat der
Kanzler von der Bedrohung der Dynaſtie geſprochen Ein
Vergleich mit 1813 liegt nahe Damals wurden die

eine ar laufemit dem von Herrn v Payerin Stuttgart auf
geſtellten Programm Die Regierung muß nun aber auch
die Kraft haben es durchzuſetzen

Abg Dr Streſemann natl
Den Kriegszielen ſtimmen meine Freunde zu

Wir gehen dabei von dem HGeſichtspunkt aus wie im Herbſt
1917 nämlich daß in ſchwerer Zeit die innere Ge
ſchloſſenheit der Heimat gewahrt bleiben
muß Wir ſind uns dabei hewußt daß wir damit auf dem
Gebiet der Kriegsziele eigene Wünſche hintanſtellen müſſen
Wir treten

geſchloſſen hinter die Regierung
weil wir der Ueberzeugung ſind daß die Geſchloſſenheit im
Jnnern ein erfolgreicher Faktor iſt für das Durchhalten im
Frieden Die Ausführungen des Staatsſekretärs v Hintze
haben unſere volle Zuſtimmung gefunden Wir ſchätzen in
ihm einen genauen Kenner der oſteuropäiſchen Verhältniſſe
Wir treten den Beſtrebungen entgegen die einen Sturz der
heutigen ruſſiſchen Verhältniſſe durch deutſches Eingreifen
herbeizuführen verſuchen Denn wir ſind nicht die
Schul meiſter der Welt Wir ſind damit einverſtan
den wenn mit den Randſtaaten Konventicnen abge
ſchloſſen werden die eine Konſolidierung der dortigen Ver
hältniſſe herbeiführen Die

a Verhältniſſe in Rumänien
erfordern unſere größte Aufmerkſamkeit Der Entente
Wühlerei in Jaſſy muß mit größter Energie entgegen ge
treten werden Jn bezug auf Belgien widerſpreche ich

Verſprechungen nich ehalten Heute müſſenn a iufen r nd einverſtanden

der Auffaſſung daß Belgiens Schuldloſigkeit erwieſen ſei
Die Regierung ſollte uns Gelegenheit geben ihr Material
kennen zu lernen um den falſchen Auslaſſungen der En
tente entgegen treten zu können Die Handhäbungen auf
dem Gebiete des Belagerungszuſtandes ſind bedauerlich Die
Verfügung des Kriegsminiſteriums die dem Wortlaut nach
ein Eintreten für den Verſtändnisfrieden mißbilligt iſt
nicht zu rechtfertigen Wir hoffen in bezug auf

die Wahlrechtsfrage daß eine Verſtändigut ne und Herrenhaus ge t ſenſhe
Die Zahl derjenigen die obwohl zum Teil Gegner des

Wahlrechts döch aus Staatsnotwendigkeit für die Vorlage
eintreten iſt in unſerm Kreiſe bis in die der Konſervativen
hinein ſtetig im Zunehmen

Hierauf wurde die Ausſprache auf Donnerstag
vertagt Nachmittag wird eine Geheimſitzung zur

nterrich

Weitere UBootBeute an Amerikas

WTB Berlin 25 Septbr Den vorgeſtrigen Berichten
über die deutſchen UVootOperationen an der amerikaniſchen
Küſte iſt nach amerikaniſchen Blättern folgendes hinzuzu
fügen Den New York Times vom 14 Auguſt zufolge waren
ſeit dem ſcheinen eines Tauchbootes in den

is 23 Auguſt ins
iffe verſenkt Die er Zahl dere Auguſt erregte allgemeinen Un

erhalten unſere Intereſſen uns geboten

14 Auguſt zu einer langen Kabinettsſitzung An
laß Am gleichen Tage wurden die Fiſchereiſchoner Karl
Rettic und Sowje ſowie der norwegiſche Dampfer

Sommerſtad 3865 To verſenkt der ſeit Mitte Mai das
zwölfte norwegiſche Opfer war Evening Poſt vom
16 Auguſt meldet die Vernichtung des britiſchen Motorſchifſs
Nadrugada 1613 To unweit Norfolk

Den New York Times vom 22 Auguſt zufolge richtete
die bereits erwähnte deutſche Priſe Triumph auf den Neu
fundlandbänken erheblichen Schaden an Sie ver
nichtete nach einer Montrealer Meldung im ganzen 9 Schiffe
der Fiſchereiflotte der Maritime Niſh Corporation Das
Tauchboot verſenſ den Schoner Dela Garde

Jm Senat en darüber Waccumber und Penroſe
ſcharfe Beſch werden gegen die Marineleitung weil

der UBoote nicht Herr zu werden vermöchte Der Vor
tzende des Marine Ausſchuſſes Lodge verſicherte daß alles

zur Bekämpfung geſchehe Einer Meldung der Aſſociated
Preß vom 23 Aug zufolge wurde weiter der britiſche Dampfer

Diemed 4709 To nach kurzem Feuergefechte vernichtet
Die New York Times vom 24 Auguſt erwähnt die kurz
uvor unweit Halifax erfolgte Verſenkung des Petroleum
ampfers Lux Blanca Weiter wurde gemeldet die Ver

ſenkung des britiſchen Dampfers Eric 600 To ſowie vier
amerikaniſcher Fiſchereiſchoner bei Miquel Jsland Als ver
ſenkte amerikaniſche Schiffe in fremden Gewäſſern wurden
bekanntgegeben Am 21 Auguſt Montanan 6659 To am
23 Auguſt Transportſchiff Lakle Eden und Frachtdampfer
Weſt Bridge 8800 To und Cubera 7300 To

Das holländiſche Ausfuhrverbot
W TB Haag 23 Sept Zu dem Bericht des Korreſpondenz

Bureaus daß die Ausfuhr von allen Lebensmitteln und allem
was im allgemeinen mit der Volksernährung im Zuſammenhang
ſteht verboten worden iſt ſchreibt das Vaderland Wie wir
erfahren muß dieſer Bericht ſowohl eingeſchränkt wie ergänzt
werden eingeſchränkt inſofern als die Ausfuhr zu der unſer Land
vertraglich verpflichtet iſt weitergeht ergänzt inſofern als alle
übrige Ausfuhr nicht nur die mit der Volksernährung im Zu
ſammenhang ſteht u verboten iſt Die Nachricht daß die
Einfuhr von Roheiſen us Deutſchland ſeit Mittwoch verboten iſt
iſt wie wir erfahren auch nur teilweiſe richtig

Induſtrie oder Figrarpolitik in Rumänien
Bukareſt 25 Scpt Ueber den Standpunkt der heutigen

rumäniſchen Regierung in der Frage der Förderung der ein
e Jnduſtrie äußert ſich das halbamtliche Blatt

Stcagul
Die liberale Partei faßte den Schutz der Landesinduſtrie

derart auf daß ſie 30 Jahre hindurch Hunderte von Mil
lionen aus der Kaſſe der Steuerträger zog um einige Günſt
linge zu bereichern Sieben Millionen Verbraucher mußten
für aus eingeführtem Material hergeſtellte Artikel über
mäßig hohe Preiſe bezahlen um einigen Spekulanten große
Einkünfte zu ſichern Die Auffaffung der liberalen Partei
hatte ſchmerzliche Folgen auch vom internationalen Stand
punkt weil ſie uns mit den Nachbarländern verfeindete
mit denen engere freundſchaftliche Beziehungen aufrecht zu

dings an die Arbeit um Landwirtſchaft und Viehzucht die
beiden Haupt uellen unſeres nationalen Reichstumes zu
erneuern Die herkömmlichen Käufer unſerer Ergebniſſe
waren Deutſchland und Oeſterreich Ungarn dies insbeſondere
für unſer Vieh Wir werden uns bemühen die natürlichen
Handelsbeziehungen zu dieſen beiden Ländern wieder auf
zunehwen und enger zu knürfen und uns hüten im Jnter
eſſe künftiger Jnduſtrieförderung Zollkriege heraufzu
beſchwören

Die rumäniſche Regierung zur Liebesheirat
des Kronprinzen

WTB Bukareſt 25 Sept Aus Jaſſy wird amtlich ge
meldet Geſtern früh trat in Jaſſy der Miniſterrat zuſammen
an dem auch die Präſidenten der Deputiertenkammer und des
Senats teilnahmen Der Miniſterrat erteilte dem Miniſter
präſidenten einſtimmig Vollmacht dem König die Anſchauung der
Regierung in der Angelegenheit des Kronprinzen Carol dar
zulegen Marghiloman wird wahrſcheinlich heute vom König in
Audienz empfangen werden

Die Lage in Mazedonien
Aeußerungen des bulgariſchen Generalſtabschefs

Sofia 24 September Generalſtabschef Burmoff gab
Preſſevertretern eine längere Erklärung über den Gang der
in Mazedonien begonnenen Operationen Dem Feinde ſagte
er iſt es um den Preis außerordentlich ſchwerer Verluſte
gelungen die bulgariſche Front zu verſchieben und in ge
wiſſer Ausdehnung Boden zu gewinnen Die Räu
mung dieſer Zone wurde vom Oberkommando angeordnet
um die Armee der Nation in unverſehrter Schlagkraft r
bewahren und im entſcheidenden Augenblicke
zur Verfügung zu halten Unſere Nachhuten fügten
den feindlichen Truppen ſehr empfindliche Verluſte zu

Einen anderen Stoß richtete der Gegner gegen unſere
Stellungen zwiſchen dem Wardar und dem Doiran
See wo er beabſichtigte unſere Linien zu durchſtoßen in
unſere hinteren Verbindungen einen Einbruch zu machen und
für unſere weſtlich vom Wardar ſtehenden re eine
ſchwierige Lage zu ſchaffen Aber trotz großen Auſwands
an Munition und der Teilnahme bedeutender Streitkräfte
brach der Stoß des Feindes an dem Widerſtande der neunten
Diviſion Die Gegner erlitten Verluſte die auf min
deſtens 9000 Tote und Verwundete Weſchagt
werden können Unſere ausgezeichnete Lage in dieſem Ab
ſchnitt geſtattete uns wohl dieſen glänzenden Erfolg aus
zunutzen aber immerhin ſahen wir aus den gleichen Gründen
von Operationen ab die uns zwar großen Erfolg bringen
konnten aber mit verhältnismäßig erheblichen Opfern hätten
erkauft werden müſſen

An dieſen Tagen der Großkämpfe an der Südfront ſo
v General Burmoff muß das bulgariſche Volk ſeine
eeliſche Stärke und ſeinen Glauben an den glücklichen
usgang der begonnenen Operationen beweiſen Nur der

Arm der das Schwert in feſtgeſchloſſener Fauſt hält wird
ſeine Anſprüche und die Jdeale unſeres Volkes durchſetzen
e Umſtand erfordert tiefgehende Ge ſchloſſenheit
zwiſchen allen Bürgern und wird die Soldaten die in der
gemeinſamen Kraft die Begeiſterung der erſten
Kampftage wiederfinden werden befähigen das heilige
und gerechte Werk Bulgariens zum guten Ende zu führen

e

Nach den traurigen
Erfahrungen der letzten zwei Jahre achten wir uns neuer

Deutſches Reich
Der Kaſſer über de bayeriſchen Truppen

WTB München 24 Sept Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet amtlich Vom Kaiſer iſt am 23 Sept nachſtehendes
Telegramm eingetroffen

Sr An dem König von W München Von
einer eng gung der Weſtfront ſoeben zurückgekehrt iſt
es Mir eine de Dir mitzuteilen daß Jch guch
bayeriſche Truppen dort geſehen und in einer
ausgezeichneten Verfaſſung gefunden habe
Mit Meinem Danke für ihre Leiſtungen habe Jch ihnen
eine Anzahl Auszeichnungen perſönlich verleihen können

Wilhelhm
Der König antwortete

Deine gütige Mitteilung über die ausgezeichnete Ver
faſſung Meiner Truppen an der Weſtfront die Du jüngſt
beſichtigt haſt hat Mich aufrichtig erfreut Jch danke Dir
beſtens hierfür und bin der feſten Ueberzeugung daß unſere
heldenmütigen Truppen tapfer ausharren werden
bis dem Vaterlande ein guter Frieden errungen iſt

Ludwig

Die Herrenhauskommiſſion für die Wahlrechtsvorlagen
tritt heute Donnerstag 10 Uhr wieder zuſammen Jhre auf
geſtern anberaumte Sitzung hatte ſie vertagen müſſen weil die
beiden Unterkommiſſionen mit der Aufarbeitung der
ihnen übertragenen Aufgaben noch nicht fertig geworden
waren Die eine Unterkommiſſion hatte bekanntlich u a über
die Gründe zu beraten die zur Aberkennung des Wahlrechtes
für das Abgeordnetenhaus führen ſollen insbeſondere darüber
wieweit militäriſche Strafen einen Einfluß auf die bürgerlichen
Ehrenrechte haben ſollen Die andere Unterkommiſſion hatte da
gegen ſich mit der Neugeſtaltung der Grundlagen für das Herren
haus zu befaſſen Soweit verlautet iſt eine ſtarke Strömung
dafür den Gedanken der Jntereſſen Vertretung den
das Abgeordnetenhaus aufzubauen verſuchte fallen zu
laſſen und im weſentlichen zur Regierungsvorlage
zurückzukehten Das Herrenhaus müſſe eine Zuſammen
faſſung der lebendigen und hervorragenden geiſtigen Strömungen
im Volke ſein wie ſie ſich in den beſten und fähigſten Köpfen aus
allen Ständen und Berufen verkörperten

Weitere fleiſchloſe Wochen in Sicht

Wie das Kriegsernährungsamt mitteilt dürften die fleiſch
loſen Wochen mit der am 27 Oktober d J ablaufenden der
artigen Woche ihr Ende noch nicht gefunden haben Auch in den
Monaten November Dezember und Januar werden
vorausſichtlich fleiſchloſe Wochen im bisherigen
Umfange beibehalten werden Endgültige Beſchlüſſe
liegen zurzeit noch nicht vor

Ausland
König Haakon in Chriſtiania

WTB Chriſtiania 24 Sept König Haakon iſt heute
mittag zum Beſuche am däniſchen Hofe nach Kopenhagen ab
gereiſt von wo er am Sonnabend hierger zuruckkehren wird

Ausſchluß Hervés ans der Sozicliſtenpartei
Bern 24 September Wie Progrès de Lyon meldethat der Schiedsgerichtsausſchuß der Soßialiſtenpartei mit 4 gegen

3 Stimmen den Ausſchluß Hervés des Chefredakteurs der Vic
toire aus der Partei beſchloſſen

halle und Umgebung
Halle den 26 September 1918

Feſtſetzung der Fleiſchmenge der Selbſtperſorger
Entſprechend der vom 1 Auguſt 1918 ab erfolgten Ver

ringerung der wöchentlichen v für die verſorgungsberechtigte n hat der Staatsſekretär des
Kriegsernährungsamts durch Verordnung vom 20 Sept
1918 auch die Sätze für die Selbſtverſorger feſtgeſetzt ſo daß
ein Selbſtverſorger in Zukunft 400 Gramm Schlachtvi
fleiſch gleichviel welcher Art oder Wildpret in der Woche
für ſich verbrauchen darf Die Neuregelung tritt mit dem
25 September 1918 in Kraft Für Hausſchlachtungen die
vor dieſem Zeitpunkt vorgenommen ſind verbleibt es bei den

bisherigen Anrechnungsvorſchriften
Man lieſt dieſe Verordnung und denkt ſich ſein Teil

Deutſcher Hausbeſitzergenoſſenſchaftstag Der deutſche
Verband für Hausbeſitzergenoſſenſchaften hielt in Berlin
eine Tagung ab die der Erörterung über Mittel und Wege
zur Verbeſſerung der geldlichen Verhältniſſe der Hausbeſitzer
gewidmet war Zu der Verſammlung hatten ſich die Ver
treter der dem Verbande angeſchloſſenen Genoſſenſchaften
aus dem ganzen Reiche ſehr zahlreich eingefunden Nach Er
ſtattung des Geſchäſtsberichts durch Generalſekretär Diefke
behandelte als erſter Berichterſtatter Rechtsanwalt Dr
Hermann Bauer Hamburg die Frage ob zur Milderung
der Hypothekennot Zwangsgenoſſenſchaften zweckmäßig ſeien
Er erörierte die verſchiedenſten zur Linderung der Hypo
thekennot gemachten Vorſchläge und kam dabei zu einer Ab
lehnung der geſetzlichen Einführung von Zwangsgenoſſen
ſchaften Als geeignetes Mittel die Hypothekennot wirkſam
zu bekämpfen empfahl er die Ausdehnung ſtaatlicher Helfe
wie ſie im preußiſchen re e für denKleinwohnungsbau vorgeſehen iſt auf ſtäd rundſtücke
deren Beſitzer durch die n e in unverſchulde
ten Notſtand geraten ſind Dieſe Vorſchläge fanden nach
lebhafter Ausſprache die Zuſtimmung der ammlung

Verlegt werden muß wegen plötzlich eingetretener ſtar
ker Heiſerkeit der Vortragsagbend den unſer einheimiſcher
Dichter rn Adolf Kaſſau zugunſten der Hinterblie
benen hallſſcher Fleger am heutigen Donnerstag im
Saale der Loge zu den fünf Türmen zu halten beabſichti
Die zahlreichen bereits gelöſten Karten ten natürlich
ihre Gültigkeit und der neue Tag der Wohltätigkeitsveran
ſtaltung wird bald bekanntgegeben werden

Militäriſches Vizefeldwebel Fritz Moder Sohn des
Privatmannes Guſtav Moder Lerchenfeldſtr 22 iſt zum Zahl
meiſter Stellvertreter ernannt worden

Paulusgemeinde Morgen Donnerstag pünktlich 49 Uhr
findet im Gemeindehaus Hohenzollernſtr Il Männerabend
des oberen Bezirkes Paſtor v Broecker wit Frauen

e hwicklung eie Ausſprache ucher auch von au S



eine gute Mahlzeit halten Zwei Frauen
von auswärts die 158 Zentner Mehl geſchlachtetes Geflügel
Brot und Butter im Schleichhandel nach einem größeren Ort
ſchaffen wollten wurden auf dem Perſonenbahnhof angehalten
Die Ware wurde ſichergeſtellt

Aus Unvorſichtigkeit An der Ecke der Ludwig Wucherer
Straße und Albrechtſtraße wurde ein Arbeitsburſche von einem
Straßenbahnwagen angefahren anſcheinend aber nicht erheblich
derletzt Er wurde mit dem Straßenbahnwagen nach der Königl
Klinik ateetn ſchreſvt war en ch agen T
letzten die u weil er einen aßeniaſend gegen einen anderen lief und die nötige Vorſicht außer

echt ließ
Jm Stich gelaſſen Jn der vergangenen Nacht begab ſich ein

Mann in verdächtiger Weiſe mit einm Tragkorb in ein am Anger
weg ver n Grundſtück Als er ſich verfolgt ſahb ergriff er
unter Zurückla ung des Korbes in dem ſich etwa 1 ZentnerFutterrüben befanden die Flucht Die Rüben die anſcheinend

ſind wurden ſichergeſtellt Weitere Ermittelungen ſind
im Gange

Sieben Enten wurden in vergangener Nacht aus dem Keller
eines Hauſes in der Vorcſſtrabe geſtohlen Der Dieb dem wohl
die Verhältniſſe bekannt ſein mögen war durch das zertrümmerte
Fenſter in den Keller gekrochen und hat ſich der gut herange
fütterten Bratenvögel bemächtigt An einem Hühnerſtall hatteſich der Spitzbube ebenfalls verſucht hier aber ſein Vorhaben auf

gegeben

Geſtohlen wurden in der Zeit vom 25 7 bis 3 8 18 drei
weiße DamaſtKaffeedecken mit bunter Kante und Franſen 30
Damaſtſervietten und 24 weiße Batiſttaſchentücher ſämtlich gez
M im Monogramm 6 weisßleinene Bettücher 6 weißleineneHettbezüge 12 neue weißleinene Bettücher 6 neue weißleinene

Bett und 12 Kopfkiſſenbezüge 9 weiße Damaſttiſchtücher 4 Frot
tierhandtücher mit blauen und roten Streifen 12 weiße Küchen
handtücher mit roten Streifen 12 rotkarrierte und rotgeſtreifte
Viſchtücher 2 Dutzend Damaſthandtücher geſtreift und Blumen
muſter davon 12 Stück noch neu 6 Batiſt Damenhemden mit
Stickerei 12 feinleinene Damenhemden mit Stickerei 12 Damen
Nachthemden zum Teil mit weißer und zum Teil mit roter
Stickerei 9 leinene Damenbeinkleider 1 Trikot und 5 Schirting
Hemdhoſen ſämtlich M gezeichnet 20 Paar ſchwarze baum
wollene Damenſtrümpfe zum Teil im Kreuzſtich M gez
4 weiße Antertaillen 3 Korſettſchoner 7 gehäkelte Tiſchläufer
Sternmuſter 8 gehäkelte Küchenſpitzen in verſchiedenen Größen
1 Meter ſchwarze bulgariſche aus Goldfäden hergeſtellte Stickerei
1 ſchwarze Atlasſchürze mit roſafarbener Kante und breiter Spitze
2 Paar weißſeidene Damenhandſchuhe vom 19 zum 20 9 18 eine
Gasuhr Nr 594 473

Vom Tage Ein aus einem auswärts befindlichen Waiſen
hauſe entwichener Schulknabe wurde auf dem Perſonenbahnhofe
aufgegriffen und dem Kinderheim zugeführt

Provinzial Nachrichten
Nauendorf Saalkreis 25 Sept Oſtpreußenabend

Nach Löbejün und Dalena war unſere Gemeinde an der Reihe

Damit konnte man

Jhr werden Köſſeln und Wieskau vielleicht Gottgau und Schlettau
folgen Bürgermeiſter Auſchwitz Löbejün ein Oſtpreuße
kräftigſten Schlages verſteht es in ſeinem ſchlichten Vortrage die
Ruſſengreuel er war Bürgermeiſter der Stadt Lyck an
ſchaulich und packend zu ſchildern Wie durch ein Wunder iſt er
mit ſeiner Familie dem Schrecklichſten entgangen Rektor Roß
mit ſeiner jungen Schar erläutert und belebt die Ausführungen
durch Anſprache Dichtung Lied und lebendes Bild vortrefflich
Wir erlebten einen von echt vaterländiſchem Geiſte durchwehten
deutſchvölkiſchen Abend eine wirklich ausgereifte Frucht einer
vlanmäßig un u en Grundſätzen geübten Jugendpflege
Eeſang Vortrag und Darſtellung im vaterländiſchen Volksſtück
verdienen rückhaltloſe Anerkennung Lehrer Wipprecht
Dalena am Klavier unterſtützte auf wirkſame Weiſe Dieſe ſorg
ſame Arbeit an der Jugend unſeres Nachbarſtädtchens Löbejün
wird ihre ſegensreichen Früchte in der Gemeinde und im Vater
land tragen Auſchwitz und Roß und Wipprecht Dalena leiſteten
Vorbildliches Der reiche Ertrag des gut beſuchten Abends kommt
auch diesmal unſern Brüdern in Oſtpreußen zugute

Merſeburg 25 Sept Neuer Kreisarzt Neuer
Butterhöchſtpreis Der Kreisarzt Dr Dahm aus Leons
berg Bezirk Aachen hat vertretungsweiſe die Kreisarztgeſchäfte
des Kreiſes Merſeburg übernommen Der Landrat hat den
Kleinhandelshöchſtpreis t Molkerei und Landbutter auf 4 Mk
das Pfund vom 1 Okto ab feſtgeſetzt

Staßfurt 25 Sept Tödlich überfahren Auf der
Eiſenbahnbrücke wurde der 17 Jahre alte Bahnarbeiter Eſchberg
als er einem Fabrikzuge ausweichen wollte von einem aus Rich
tung Förderſtedt kommenden Güterzug überfahren und getötet

Güſten 25 Sept Die Klage des Beſtohlenen
Die Güſt Ztg veröffentlicht folgendes Eingeſandt Gemeine
Diebe ſtahlen mir einen Poſten Saatbohnen wünſche guten
Appetit Das nächſtemal gibt es noch eine Portion blaue Bohnen
als Kompott ſelbige ſchmecken etwas kitzlig Jetzt ſagt man ja
allerdings es wird aus Hunger geſtohlen Ob diejenigen
auch ſchon mal drüber nachgedacht haben wie es einem Beſtohlenen
zu Mute ſein mag der den ganzen Tag im Schweiße ſeines An
geſichts arbeitet und ihm dann das vom Staate zugeſchriebene
Brot vom Tiſche geſtohlen wird Meiner Meinung nach ſind dieſe
Sorte Menſchen nicht nur Spitzbuben ſondern ganz gemeine Ver
brecher die ſich gegenſeitig auffreſſen und auch bei beſſeren Zeiten
ſchon auf Koſten ihrer Mitmenſchen gelebt und geſtohlen haben

Ob dieſe nun wohl noch beleidigt fühlen
Meiningen 20 Sept Der Landtag nahm die Vorlage

betreffs Gewährung von einmaligen Teuerungszulagen an die
Staatsbeamten Geiſtlichen und Volksſchunllehrer ſowie Staats
arbeiter nach dem Antrage des Finanzausſchuſſes einſtimmig an
Die laufenden Aufwendungen mit den Kriegsteuerungszulagen
welche die Regierung mit 375 000 Mark bemeſſer hat erhöhen
ſich nach den Finanzausſchußanträgen auf 820 000 Mark dazu
kommen 1 660 000 Mark für die Kriegsbeihilfen ſowie 1 000 000
Mark Rückhalt insgeſamt 358 Millionen Markt Der Landtag
iſt bis zur Grenze des Möglichen gegangen Die großen Unter
ſtützungen ſind freilich nur möglich geweſen durch die roßen und
ſicher andauernden Ueberſchüſſe aus den Domänen Jnsbeſondere
zu begrüßen ſind die einmaligen Zuwendungen an die Arbeiter
ſchaft Meiningen iſt in dieſer Beziehung der erſte Bundesſiaat
der die Staatsarbeiter in ſolcher Weiſe eiabezieht

Eiſenach 24 Sept Schleich handel Landesver
t at Jm hieſigen Gemeinderat wurde angeregt den Schleich
handel als Landesverrat zu betrachten und dementſprechend unter
dem Geſichtspunkt des Landesverrats beizukommen Den Leitern
der diesjährigen in Eiſenach ſtattfindenden Kongreſſe wurde
mitgeteilt daß die Teilnehmer die Lebensmittel ſelbſt
mitzubringen haben

Salzungen 25 Sept Tödlicher Unglücksfall Jm
Betriebe der hieſigen Marmeladefabrik geriet eine Frau Traul
durch Ausgleiten in die Transmiſſion und wurde gegen die Wand
und Decke geſchleudert ſo daß der Tod ſofort eintrat Der Mann
der verunglü Frau ſteht im Felde außerdem trauern acht
Kinder um den Verluſt der Mutter

Vermiſchtes
Erdbeben auf den griechiſchen Jnſeln

24 Sept Jtalieniſche Zeitungen melden einBern
tarkes Erdbeben im griechiſchen Jnſelreich das beſonders
auf Milos Melos verheerend gewirkt habe man zählte
dort 300 Tote und über 2000 Verwundete faſt alle größeren
Gebäude ſeien eingeſtürzt

Auch in Rüben iſt der
h infolge der e Tee verſchiedener

Schiffszuſammenſtoß
Rotterdam 24 September Maasbode meldet Der

paniſche Dampfer Ramon Mumdru 1311 iſt nach Zu
ammenſtoß mit einem engliſchen Dampfer geſunken

Eine neue Krankheit in Böhmen Jn Klattau Böhmen
ſind in den letzten Tagen ſechs Perſonen unter Anzeichen einer
merkwürdigen neuen Krankheit erkrankt und bereits nach einigen
Stunden geſtorben Die Krankheit verbreitet ſich ſo raſch daß
um der Ausdehnung Halt zu tun die ſofortige Schließung der
Kinos Konzert und Unterhaltungsräume verfügt worden iſt

Lebensmittel im Leichenwagen Jn Jbbenbüren wurde
ein von Fürſtenau kommender Leichenwagen angehalten
der angeblich eine Leiche nach Münſter bringen ſollte Statt
der Leiche fanden die Beamten 25 Pfund Butter 200 Eier
und andere Lebensmittel in großer Menge Jn Oldenburg
wurde ein geheimnisvolles Rotes Kreuz Auto deſſen Fahr
ten im Oldenburger Lande längſt Mißtrauen erweckt hatten
r Halten gezwungen Statt der Kranken fand man große
tengen Obſt und Lebensmittel die aus der Bechtaer Gegend

nach Barel gebracht werden ſollten
Die zu Hauſe gelaſſenen Patrioten Der Banus von

Kroatien beſuchte auf ſeiner Dienſtreiſe auch eine Provinz
ſtadt deren Bewohner dafür bekannt waren daß ſie ſehr
oppoſitionell geſinnt ſind daher der Regierung ſchon manche
Schwierigkeit bereitet hatten Beim Empfang durch denBürgermeiſter fragt nun Seine Exzellenz der derr Banus

Nun Herr Bürgermeiſter wie iſt die Stimmung hier jetzt
im Kriege Hoffentlich eine friedlichere als früher Sie
wiſſen ja wir hatten manchen Strauß Der Bürger
meiſter ſelbſt ein alter Kämpe erwiderte Exzellenz das
hat ſich jetzt ganz geändert Diejenigen welche der Regie
rung Schwierigkeiten machten ſind lange lange fort im
Schützengraben die jetzt noch hier ſind das ſind nur
Patrioten

Kürze iſi des Witzes Würze Vor einiger Zeit erhielt
ich eine Entſchuldigung deren Jnhalt BVände ſpricht und die
an Kürze nichts zu wünſchen übrig läßt

Sehr geehrter Herr Lehrer
Wegen Stiefeln

Hochachtungsvoll
Frau P

Heiteres Die ledigen Königreiche Hinter
der Front tritt eine Theatergeſellſchaft auf der Zuſchauer
raum iſt dicht gedrängt voll Feldgrauer Das Schauſpiel
erreicht ſeinen Höhepunkt Der Schauſpieler ſchreit wie be
ſeſſen Ein Pferd ein Pferd ein Königreich für ein Pferd
Die Spannung iſt ungeheuer Da tönt eine knarrige Stimme
dazwiſchen Litauen oder Polen Simpliciſſimus
Schlechter Platz Dieſer Tage las ich in der Pro
gramm Jnhaltsangabe eines Filmdramas die folgenden
Schlußſätze Das Glas entgleitet der Hand Wandas
denn Gindura dieſes furchtbare Gift Jndiens tut blitzſchnell
ſeine Wirkung und leblos gleitet Wanda von dem Stuhl
in dem ſie ahnungslos Platz genommen hatte Beſſere Sitze

n e Nachzahlung an der Kaſſe erhältlich Nebel
palter

7Sport Nachrichten der SualeJeitung
Neue Rennausſchreibungen Sch l et che Verein

für Pferdezucht veröffentlicht die Ausſchreibungen für die
beiden Breslauer Renntage am 18 und 20 Oktober Es
kommen an jedem Tage ſieben Flachrennen zum Austrag für die
insgeſamt 190 000 Mark an Preiſen ausgeſetzt wurden Den
Mittelpunkt bilden das Schleſiſche Zuchtrennen von 25 000 Mark
für Zweijährige und das Herzog von Ratibor Erinnerungsrennen
von 25 000 Mark eine Prüfung für Dreijährige und ältere Pferde
Gleichzeitig gibt der Dresd ne r Rennverein die Ausſchreibungen
für die ihm neu bewilligten Tage am 27 und 31 Oktober be
kannt Für die an jedem Tage ſtattfindenden ſechs Rennen ſtehen
122 500 Mark an Preiſen zur Verfügung Die Hauptnummer ſind
der Sachſen Preis von 21000 Mark und der Winterpreis von
12 500 Mark beides Ausgleichsrennen Der Münchner Renn
verein gibt für ſeinen Schlußtag am 20 Oktober 55 000 Mark
Hier ſteht der Preis von Neuburg ein 1600 Meter Ausgleich im
Vordergrund

An der Spitze der erfolgreichen Rennſtallbeſitzer ſteht
nach den Ereigniſſen des letzten Sonntags immer noch Frh
S A von Oppenheim mit 550 955 Mark vor Herrn
R Haniel mit 523 215 Mark Jn größerem Abſtand folgen
Herren von Weinberg 386 820 Mark Kgl Hauptgeſtüt
Graditz 219 635 Geſtüt Mydlinghoven 204 435 Herr A
Stencpel 193 010 Württembergiſches Privat Geſtüt Weil
181 050 Herr Friedheim 174 610 Stall BVollensdorf 155 980
Herr Ruſtemeyer 153 010 Herr A von Schmieder 139 720
Rittm Liebrecht 125 245 und Herr Stahl 100 270 Mark

Erfolgreiche Reiter Jockey F Kaſper hat in den letzten
Tagen ſeinen Vorſprung noch erheblich vergrößert und führt
mit 62 Siegen vor O Schmidt mit 52 Siege An dritter
Stelle folgt Dlejnik vor dem jetzt mehr in den Vordergrund
tretenden Schläfke 32 und Bleuler 21 Siege Raſtenberger
konnte 25 Jentzſch 22 Blume 20 und der begabte junge
Zimmermann 13 mal ſiegreich zur Wage zurückkehren

Handel Gewerbe und verkehr
Börfenſfimmungsbild

BVerlin 25 Sept Die geſtern zum Schluß eintre
tende Abſchwächung gewann im heutigen h zu
nächſt an Ausdehnung da aus dem Privatpublikum Ange
bot vorlag dem keine genügende Kaufluſt gegenüberſtand
Einige hoch im Kurſe ſtehende Werte wie Badiſche Anilin
Elberfelder Farben Deutſche Waffen und Deutſche Kali
577 demzufolge einige Prozent nach Jm allgemeinen gut
hauptet blieben Schiffahrts Aktien im ſpäteren Verlauf

trat eine allgemeine leichte Befeſtigung ein nachdem die
öffentlichen Verkaufsaufträge Erledigung gefunden hatten
Eine recht erhebliche Steigerung erfuhren Rheinmetall
Aktien Der Anlagemarkt wies keine bemerkenswerten
Aenderungen auf

Getreide

Berlin 25 Sept Jm hieſigen Verkehr mit Landes
produkten geſtaltete ſich das Geſchäft in Saatgetreide wenig
lebhaft das ſeinen Grund wohl hauptſächlich in der Tatſache
hatte daß in dieſem Jahr Zulaſſungen im Handel nur ſpär
lich und mit großen Erſchwerungen verteilt worden ſind

erkehr ruhiger geworden da man

h Krovinzen für denfreien Verkehr in dieſem Artikel abwartend verhält Von
land wirtſchaftlichen Sämereien bleibt Seradella angeboten
das Geſchäft iſt nicht beſonders groß da die Abgeber in
ihren Forderungen weniger nachgiebig ſind als die Käuferwünſchen Was Rauhfutter nberriſt ſo kommen größere
Mengen von Heu nach hier die aber meiſt an die Behörden

tragsbeſtand bewegt ſich ungefähr in den Gre

gehen ſo daß für den freien Handel nicht viel verfügbar
bleibt Dasſelbe iſt von Stroh zu ſagen

Deviſenkurſe

Oie emg en Ngzerangen für tel hiſche J ſtellentelegrap e Aus ahlungen
T heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mard

olgt

Geld GBrie Geld Brie

New 1 Doll 2 Sllan to0 I 310 50 311 00 309,00 310 50nemark 100 Kr 188,50 189 00 188,25 188 75Schweden 100 Kr 212 25 212,75 212 5 212 75
Norwegen 100 RKr 188 0 18 50 188 25 188 75Schweiz 100 Fr 147 75 147 147 00 147 25
Se 100 K 57,95 58,05 5829 58 80
Bulgarien 100 Leve 79 00 79 20 wo 79 50
Konſianiinope Geld 20,40 Brie 20 80 mnkant für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 34 00 Briet 135 00
ſür 100 Peletas

Helſingfors 76,25 76 /5 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Vom Zuckermarkt

Die neue Berichtswoche war durch die erſte Verteilung von
aus der kommenden Ernte n e Rohzucker gekennzeichnet
Sobald die behördliche Verfügung bekannt wurde ſetzte an den
deutſchen Rohzuckermärkten ſehr lebhaftes Geſchäft ein Es waren
ungefähr 9 Millionen Zentner Rohzucker zur Verteilung zu
bringen lauter Erſterzeugniſſe Die Verfügung der Reichszucker
ſtelle ging dahin daß 30 von 85 Anteilen der mutmaßlichen Er
zeugung von Rohware zur Verteilung an die Raffinerien zu
bringen wären und zwar zur Lieferung in den beiden Monaten
Oktober und November Die Beteiligten gingen ſofort daran
dieſe Arbeit zur Erledigung zu bringen was ja zunächſt nur
rechneriſch durch Verkäufe und an ſie anſchließende beſondere Ab
machungen über Lieferungs und Abnahmebeſtimmungen geſchehen
konnte Am Magdeburger Zuckermarkte wurden in wenigen
Tagen rund 6 Millionen Zentner umgeſetzt während ſich der Reſt
von 3 Millionen Zentnern auf die übrigen deutſchen Zrergiege
verteilte Einigermaßen auffallend erſcheint die Tatſache daß die
erſte Freigabe von Rohzucker aus der neuen Ernte recht umfang
reiche Verfügungen über Mengen gebracht hat die von im Oſten
des Reiches gelegenen Fabriken nach mitteldeutſchen und nament
lich nach rheiniſchen und ſüddeutſchen Raffinerien geliefert werden
ſollen Eine rechtzeitige Ablieferung iſt aber nur möglich wenn
ſchnellſtens alle Vorbereitungen getroffen werden Deshalb hat
auch das Wagen Zentralamt die Raffinerien aufgefordert die
nötigen Füllſäcke ſchon jetzt an die Fabriken einzuſenden weil bei
ſpäteren Einſendungen keine Gewähr er prompte Beförderung
übernommen werden kann Dieſe Aufforderung die Verfügung
von Zucker aus den öſtlichen nach den weſtlichen Bezirken die
zudem rund fünf Wochen früher als im vorigen Jahre ſtatt
gefunden hat zeugt von dem vollen Verſtändnis das die in
Frage kommenden amtlichen Stellen nunmehr den Schwierigkeiten
entgegenbringen mit denen die Beförderung des Zuckers auch in
dieſem Jahre zu kämpfen haben wird An den Zuckermärkten
ſind die frühzeitigen Maßnahmen der Reichsregierung mit Ge
nugtuung aufgenommen worden Eine Hoffnung iſt allerdings
nicht in Erfüllung gegangen die Bekanntgabe der Preiſe iſt
noch nicht erfolgt und das Fehlen der letzteren bedeutet natur
gemäß nicht nur eine Mehrbelaſtung durch Arbeit ſondern ſchafft
auch einen unſicheren Zuſtand deſſen recht baldige Beſeitigung
jedenfalls ſehr im Jntereſſe von Abgebern wie Abnehmern des
Rohzuckers liegt Bei der Beförderung des Rohzuckers ſoll
übrigens nach Wugt btene ſſerweg benutzt werdengleichgültig ob damit m und mehr oſten verirſeh
werden als bei Beförderung durch die Eiſenbahn

Am Raffinademarkte kamen bemerkenswerte Umſätze

legen Dagegen erreichten die Ablieferungen wieder großen Um
fang und die Raffinerien ſind auf dem beſten Wege die alten
Verpflichtungen zur Erledigung zu bringen Die bevorſtehende
neue Freigabe wird wohl baldigſt für weitere Arbeit und erneute
Belebung des Geſchäftsverkehrs ſorgen Nur die wenigſten
Raffinerien werden n dieſem Jahre eine Arbeitspauſe von
größerer Ausdehnung eintreten laſſen können da die erſten neuen
Mengen Rohzucker bei ihnen bereits eintreffen därften wenn ſie

die J e ar eie Entwickelung der Zuckerrüben Wurzelgewicht wie Zuckergehalt ſind in der Berichtswoche im n e
worden War das Wetter auch noch nicht als vollkommen günſtig
zu bezeichnen ſo haben die ſonnigen Tage mit ihren höheren
Wärmegraden doch unverkennbar gute Einwirkungen ausgeübt
das beweiſen auch die vorgenommenen Unterſuchungen

Deutſches Kohlenſyndikat Das Syndikat verſtänöſterreichiſchen Großabnehmer daß garſendernnge Vener
reich eingeſtellt würden weil die Deckung des deutſchen Jnlands
M ffes für dringlichſte Güter neuerdings Schwierigkeiten be
reitet

Maſchinenfabrik und Mühlenbauanſtalt G Luther
G in Braunſchweig Das Fabrikationskonto

im Geſchäftsjahre 1917/18 2 483 482 1 820 055 Es ver
bleibt ein Reingewinn von 812 394 528 9 Mk woraus
wie bereits gemeldet 480 000 Mk gleich 12 8 Prozent
Dividende verteilt ferner die Reſerven 188 909 Mk deg
Unterſtützungskaſſen 100 900 Mk überwieſen und

getragen werden ſollen Das weſentlich beſſere Ergebnis
des abgelaufenen Geſchäftsjahres iſt nach dem Rechenſchafts
berichte der Verwaltung auf die ſehr rege Beſchäftigung und
den erhöhten Umſatz zurückzuführen Der r

n bes
s n für das neue Jahr andauernde Beſchäftigung
geſichert iſt

Vefriedigender Halbjahrsabſchluß der
Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Disconto Geſellſchaft be
richteten die Geſchäftsinhaber über das Ergebnis des Geſchäfts
betriebes im erſten Halbjahr 1918 Die Umſätze weiſen wiederum
ſowohl in der Zentrale wie in den Filialen eine erhebliche Steige
rung auf und in gleicher Weiſe geſtalteten ſich die Gewinnziffern
recht befriedigend andererſeits ſind aber auch die Verwaltungs
koſten beträchtlich geſtiegen Der Aufſichtsrat erteilte ſeine Zu
timmung zu dem Antrage der Geſchäftsinhaber in Lübeck und
n Straßburs i Elſ Filialen zu errichten

Amertkaniſche Warenmärkte
Chicagso 24 Sept Weizen Sept Okt Rov

Mais Sept Okt 14726 Nov 14534 Schmalz Okt 26,70 Nov
26,50 Jan 25,95 ork Okt 40,45 Rov 401,0 Jan 41,20
i Okt 23,45 23,45 Jan 28,25 Hafer Sept 73 00

Rew Votrk 24 Sept Winterweizen Mais Munverändert Kaffee 9 m edt Auter
Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Fugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baex für denDruck und Verlag tto Hendel

nichzuſtande da als Käufer nur noch Nachzügler auftraten S
bisher verſäumt haben ihre Bezugsſcheine zur Einlöſung vorzu

in derletzten Woche des September werden einige Rohzuckerfabriken die
Verarbeitung der Rüben aufnehmen die Mehrzahl dürfte erſt
um Mitte Oktober folgen Vorläufig erſcheinen die allgemeinen
Ausſichten die das neue Betriebsjahr bietet recht hoffnungsvoll

nach Ab
zug der GewinnAntele 23 970 Mk auf neue Rechnung vor
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